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Trotz globaler Probleme in der Weltpolitik
haben wir das vergangene Jahr 2012
recht gut gemeistert. Mit „wir“ meine ich
Deutschland – aber auch unsere Region
und unsere Stadt. Die Wirtschaft
brummt, die Arbeitslosenzahlen sind zu-
rückgegangen. Flöha belegt im Landkreis
Mittelsachsen nach wie vor den ersten
Platz mit der geringsten Arbeitslosigkeit. 
Es gibt natürlich auch Schattenseiten. So
ein Wermutstropfen ist der 2006 abge-
schlossene Zinsswap, den wir damals
auf Empfehlung der Staatsregierung mit
der Sächsischen Landesbank abge-
schlossen haben. Vermittelt hat ihn unse-
re Hausbank – die Sparkasse. Hier
möchte ich unseren Landrat, der so ein
Geschäft aus dem ehemaligen Landkreis
Mittweida „geerbt“ hat, wortwörtlich zi-
tieren. Er sagte: „Es waren ja keine Geld-
häuser von den Bahamas, die diese Pro-
dukte seinerzeit angeboten haben, son-
dern Landesbanken mit Politikern in den
Aufsichtsgremien, auf die man sich ver-

lassen zu können glaubte. In ihrer Kom-
plexität waren diese angebotenen Fi-
nanzprodukte auf kommunaler Ebene je-
denfalls nicht zu durchschauen.“ (Zitat
Ende) Am 18. Februar beginnt in Stutt-
gart der Prozess der Stadt Flöha gegen
die Landesbank Baden-Württemberg
(LBBW).
Es ist das erste Jahr gemeinsam mit un-
serem neuen Ortsteil Falkenau. Leider ist
es auch gemeinsam nicht gelungen, die
Falkenauer Grundschule wiederzubele-
ben. Doch darüber wurde schon genug
geschrieben und geredet. Dafür ist uns
aber einiges gelungen. Der größte Po-
sten war die Ertüchtigung des Falkenau-
er Bades – wohl wissend, dass das erst
der Anfang war. Aber Schritt für Schritt
kann dieses schöne Naturbad einer gesi-
cherten Zukunft entgegensehen. Die
nächste größere Maßnahme in Falkenau
wird ein neues Feuerwehrdepot sein.
Dort stehen wir aber erst am Anfang.
Nach Prüfung von mehreren Standorten

Dank allen engagierten Bürgerinnen und Bürgern der Stadt Flöha

im Innenbereich ist die Entscheidung für
den Außenbereich gefallen. Um Baurecht
zu erhalten, sind noch mehrere Hürden
zu nehmen.
Erfreulicherweise konnten wir einige
Baumaßnahmen zu Ende bringen. Ein
besonderer Höhepunkt war die Fertig-
stellung der Fußgänger- und Radfahrer-
brücke auf dem Golfplatz. Mit dieser ele-
ganten Brücke belegten wir den ersten
Platz bei der Verleihung des Deutschen
Brückenpreises in der Kategorie Fußgän-
ger- und Radfahrerbrücken. Die Verlei-
hung fand am 12. März 2012 in Dresden
statt. Durch Form und Farbe bekam die
Brücke den Namen „Blaue Welle“. Am
17. Dezember 2012 wurde der erste
Bauabschnitt der Verlegung der
B173/B180 mit einem feierlichen Akt, un-
ter Beisein von der CDU-Bundestagsab-
geordneten Frau Veronika Bellmann,
dem Parlamentarischen Staatssekretär
beim Bundesminister für Bau, Verkehr
und Stadtentwicklung Jan Mücke und
dem Sächsischen Staatsminister für
Wirtschaft, Arbeit und Verkehr Sven Mor-
lock, freigegeben. Dabei waren auch un-
ser Superintendent als Vertreter der
evangelischen Kirche und Pfarrer Bock
als Vertreter der katholischen Kirche,
ebenso die DEGES als Baubeauftragter
des Bundes und die Mitarbeiter der aus-
führenden Firmen und viele Stadträte zu-
gegen. Schon heute spürt man eine
deutliche Entlastung auf der Augustus-
burger Straße. Das wird sich nach Fertig-
stellung der Kreuzung an der Baumwolle
noch entsprechend erhöhen. Natürlich
muss der zweite Bauabschnitt nach Fal-
kenau noch kommen.
Erfreulich sind die Fortschritte mit der
Entwicklung der Alten Baumwolle zum
zukünftigen Stadtzentrum. Neben uns
deutlich zu erkennen ist der Bau unserer
Kindereinrichtung. Wir werden sie drin-
gend brauchen. Nach den neuesten Pro-
gnosen sind wir besonders im Hortbe-
reich an die Kapazitätsgrenze gestoßen.
Durch unsere Sprachheilschüler in der

Oberbürgermeister Friedrich Schlosser empfing traditionell zu Lichtmess im Saal der Alten Baum-
wolle.

Auszug aus der Festrede
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1. Im Rahmen des Anhörungsverfah-
rens für das oben genannte Vorha-
ben wird ein Erörterungstermin
durchgeführt. 
Der Erörterungstermin findet

am Donnerstag, dem 7. März 2013
ab 9.00 Uhr

im Stadtsaal im „Wasserbau“ in
der „Alten Baumwolle“, Claußstra-
ße 3, 09557 Flöha
statt. 

Der Einlass zu dem Termin erfolgt ab
ca. 30 Minuten vor Beginn. 

2. Im Termin werden die rechtzeitig er-
hobenen Einwendungen gegen den
Plan und die Stellungnahmen der
Behörden zu dem Plan mit der Lan-
destalsperrenverwaltung des Frei-

staates Sachsen als Träger des Vor-
habens, den Behörden, den Betrof-
fenen sowie den Personen, die Ein-
wendungen erhoben haben, erörtert. 

Die Teilnahme am Termin ist jeder-
mann, dessen Belange durch das
Bauvorhaben berührt werden, freige-
stellt. Die Vertretung durch einen Be-
vollmächtigten ist möglich. Dieser
hat seine Bevollmächtigung durch
eine schriftliche Vollmacht nachzu-
weisen und diese zu den Akten der
Anhörungsbehörde zu geben. Es
wird darauf hingewiesen, dass bei
Ausbleiben eines Beteiligten auch
ohne ihn verhandelt und entschieden
werden kann, dass verspätete Ein-
wendungen ausgeschlossen sind
und dass das Anhörungsverfahren
mit Schluss der Verhandlung been-
det ist.

Sofern Einwender nicht am Erörte-

rungstermin teilnehmen, gelten die
von ihnen erhobenen Einwendungen
als aufrecht erhalten und werden im
weiteren Verfahren entsprechend be-
rücksichtigt.

3. Durch die Teilnahme am Erörte-
rungstermin oder durch Vertreterbe-
stellung entstehende Kosten werden
nicht erstattet.

4. Der Erörterungstermin ist nicht öf-
fentlich (§§ 73 Absatz 6 Satz 6 i.V.m.
68 Abs. 1 des Verwaltungsverfah-
rensgesetzes – VwVfG), das bedeu-
tet, der Teilnehmerkreis beschränkt
sich auf die oben genannten Betei-
ligten.

Chemnitz, den 22. Januar 2013

Landesdirektion Sachsen
gez. Drechsel
Abteilungsleiter 

Bekanntmachung der Landesdirektion Sachsen
über den Erörterungstermin im Planfeststellungsverfahren 

„Umsetzung der Hochwasserschutzmaßnahmen in Flöha 
an der Flöha und an der Zschopau 

Teilabschnitt 8: Maßnahmen M200 und M210 an der Zschopau“

Mittelschule kommen auch von außer-
halb Geschwisterkinder mit nach Flöha,
weil die Eltern feststellen, wie schön un-
sere Schule ist. Im Straßenbau wurde die
Rudolf-Breitscheid-Straße von der Post
bis zur Lessingstraße fertig. Die B 180
von der Baumwollbrücke bis Einfahrt Di-
ska wurde wegen der notwendigen Ver-
schwenkung, um einen ordentlichen
Rad– und Fußweg anlegen zu können,
ebenfalls neu gebaut unter Einbeziehung
des ZWA, der seine 17 Kanaldeckel ge-
richtet hat. Der neue Radweg, der auf der
Baumwollseite bei den Elfgeschossern
beginnt, geht bis zur Struthbrücke. Dazu
kommt noch die Erneuerung des oberen
Stückes der Waldstraße, eine völlig neue
Erschließungsstraße für den zukünftigen
Eigenheimstandort, namens Schloss-
blick. Von den 22 Grundstücken sind
schon 17 verkauft oder per Stadtratsbe-
schluss vergeben. 
Im Jahr 2012 ist es uns in größerem Um-
fang gelungen, Schandflecken in Form
von brachgefallenen Gebäuden zu be-
seitigen, so z. B. an der Dresdner Stra-
ße gegenüber der Grundschule privat,
Neubauernstelle auf dem Golfplatz, die
beiden Eisenbahnmehrfamilienhäuser
an der Güterbahnhofstraße, ein Mehrfa-
milienhaus in der Heinrich-Heine-Straße
(privat) und das Haus Augustusburger
Straße 120 neben der Holzkunstgalerie.
Ein komplizierter Abriss war auch das
Wohnheim in der Rudolf-Breitscheid-
Straße (Asbest). Alle wurden gefördert.

Den Abriss des Hauses Augustusburger
Straße 6 hat das Landratsamt veran-
lasst.
Noch ein paar Worte zum Haushalt 2013.
Wir befinden uns momentan mitten in der
Umstellung vom kameralistischen zum
doppischen Haushalt. Und wie fast alle
Kommunen in Sachsen haben wir damit
eine gigantische Aufgabe zu leisten.
Sachsen hat die Umstellung zum Gesetz
erhoben – ohne Wenn und Aber. Diese
Maßnahme ist personell fast nicht zu
schaffen und verursacht auch jede Men-
ge Kosten. Interessant ist für mich, dass
unser Freistaat sich selbst ganz schnell
von der Doppik verabschiedet hat. Bay-
ern stellt es seinen Kommunen frei, Thü-
ringen ebenso. Sachsen-Anhalt hat es
erst einmal um 5 Jahre verschoben, um
zu beobachten, wie es in Sachsen funk-
tionieren wird. Trotz Doppik werden wir
im Frühjahr einen ausgeglichenen Haus-
halt vorlegen. Unser Vermögenshaushalt
ist mit ehrgeizigen Zielen gespickt, die es
abzuarbeiten gilt.
Viele Feierlichkeiten prägten das vergan-
gene Jahr. Das Flusspiratentreffen wurde
mit einem tollen Kinderfest umrahmt. Das
Straßenfest in der Rudolf-Breitscheid-
Straße stand diesmal unter einem guten
Wetterstern und hat viele Besucher zäh-
len können. Das Adventsfest konnte
durch die Baustelle nicht in der Baum-
wolle stattfinden. Doch die Alternative
um die Georgenkirche unter Einbezie-
hung und Mitwirkung der Schillerschule

hatte eine sehr positive Resonanz. Neu
war für die Altflöhaner das Badfest in Fal-
kenau. Auch innerhalb der Vereine, Schu-
len, Kirchen usw. gab es sehr interessan-
te Aktivitäten. 
Ich möchte mich heute hier bei allen be-
danken, die immer wieder bereit sind,
sich zu engagieren. Ebenfalls bei unseren
Unternehmen und Handwerkern, die als
Sponsoren auftraten. Auch bei der Pres-
se, die uns bei der Vereinsförderung
unterstützt, wie jetzt gerade beim Ufo.
Dieses Zusammenspiel aller gesell-
schaftlichen und privaten Initiativen
bringt unser Gemeinwesen voran und
macht es lebendig. 
Sie als Geladene sind ein repräsentativer
Querschnitt unserer Stadt. Stellvertre-
tend geht mein Dank direkt an Sie mit der
Bitte, ihn weiterzugeben. Mein Dank geht
auch an die Gäste, die Abgeordneten, die
Vertreter des Landkreises, die Nachbar-
gemeinden für das Miteinander und die
positive Zusammenarbeit. 
Einen ganz besonderen Dank an die
Stadträtinnen und Stadträte, die ja die
maßgeblichen Entscheider aller Belange
unseres Gemeinwesens sind. Es war bis-
her immer eine angenehme und gedeihli-
che Zusammenarbeit und es standen im-
mer zu lösende Probleme im Vorder-
grund.

Friedrich Schlosser
Oberbürgermeister 
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Beschluss über die Feststellung der 2.
Änderung des Flächennutzungsplanes
der Stadt Flöha 
(Vorlage-Nummer: STR-154/2012)
Beschluss-Nr.: 245/37/2012
Abstimmungsergebnis:
Einstimmig (25 Ja-Stimmen)

Beschlüsse zur überplanmäßigen Aus-
gabe

– Sachverständigenkosten Finanz-
verwaltung 
(Vorlagen-Nr. VWA-252/2012)
Beschluss-Nr.: 246/37/2012
Abstimmungsergebnis:
Einstimmig (25 Ja-Stimmen)

– Sanierung Freibad Falkenau 
(Vorlage-Nummer: VWA-253/2012)
Beschluss-Nr.: 247/37/2012

Abstimmungsergebnis:
Mit Stimmenmehrheit (24 Ja-Stimmen, 
1 Enthaltung)

– Baumaßnahme Mittelschule Flöha-
Plaue 
(Vorlage-Nummer: VWA-258/2012)
Beschluss-Nr.: 248/37/2012
Abstimmungsergebnis:
Mit Stimmenmehrheit (23 Ja-Stimmen, 
2 Enthaltungen)

– Ausstattung Grundschule Medios II
(Vorlage-Nummer: VWA-259/2012)
Beschluss-Nr.: 249/37/2012
Abstimmungsergebnis:
Mit Stimmenmehrheit (23 Ja-Stimmen, 
2 Enthaltungen)

– Sanierung Volkshaus Falkenau 
(Vorlage-Nummer: VWA-261/2012)
Beschluss-Nr.: 250/37/2012
Abstimmungsergebnis:
Einstimmig (25 Ja-Stimmen)

– Betriebsstrom Straßenbeleuchtung
(Vorlage-Nr. VWA-262/2012)
Beschluss-Nr.: 251/37/2012
Abstimmungsergebnis:
Mit Stimmenmehrheit (23 Ja-Stimmen, 
2 Enthaltungen)

Beschluss zum Grundstücksverkauf
Parzelle 9 im Bebauungsplangebiet
Waldstraße 
(Vorlage-Nr. VWA-256/2012)
Beschluss-Nr.: 252/37/2012
Abstimmungsergebnis:
Einstimmig (25 Ja-Stimmen)

Beschluss zum Grundstücksverkauf
Parzelle 12 im Bebauungsplangebiet
Waldstraße (Vorlage-Nr. VWA-256/2012)
Beschluss-Nr.: 253/37/2012
Abstimmungsergebnis:
Einstimmig (25 Ja-Stimmen) 

Beschlüsse aus der Stadtratssitzung vom 20.12.2012
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Oftmals haben Menschen nach dem Tod
eines Familienmitgliedes oder engen
Freundes das Gefühl, mit ihrem ‘Gefühls-
chaos´ allein zu sein, verstehen sich
selbst nicht oder fühlen sich von ihren
Mitmenschen unverstanden. In einer
Gruppe mit anderen Trauernden, beim
gemütlichen Kaffeetrinken, können sie
sich untereinander austauschen. Mitar-
beiterinnen der Ambulanten Hospizgrup-
pe begleiten das Zusammensein und ar-
beiten mit ihnen thematisch am Trauer-
weg.

Zum Erinnerungscafé für Trauernde la-
den wir an jedem dritten Dienstag eines
Monats ins Diakonie-Zentrum Flöha,
Bahnhofstr.8b ein.

Nächster Termin: Dienstag, 19.02.2013
16:00 bis 18:00 Uhr 

Gleichzeitig möchten wir auf unsere
Sprechzeit der Ambulanten Hospiz-
gruppe Frankenberg der Diakonie Flöha
e.V. hinweisen: Immer am zweiten
Dienstag eines Monats stehen wir Ihnen
in Flöha am gleichen Ort zur Verfügung.
Benötigen Sie eine Begleitung eines
schwerkranken oder sterbenden Ange-
hörigen, Beratung zu lindernden Maß-
nahmen (Palliativ Care) oder zu vorsor-
genden Verfügungen/ Patientenverfü-
gung, dann können Sie dort auf uns zu
kommen.

Nächster Termin: 12.02.2013 von 15:30
bis 17:30 Uhr

Kontakt und Nachfragen: Regina Baar/
Irene Rabe 037206/881520 oder
0151/52723001 

Diakonie Flöha e.V. informiert

Wann?
Ostersonntag, 31.03.2013, 10:00 Uhr

Treffpunkt:
Schlossmühle „Sachsenburg“

Wohin?
– über Treppenhauer; historische Berg-
stadt Bleiberg (Führung + Mittagessen);
Schlossmühle Sachsenburg (Führung +
Besuch „Inselstolln“)

Unkosten?
10,00 € pro Person

Voranmeldung erwünscht unter Telefon: 
03726 7679517 oder 0172 4384139

Diese Wanderung wird organisiert von
dem Verein „Mittelalterliche Bergstadt
Bleiberg“ mit Unterstützung durch den
Bergbauverein „Reicher Segen Gottes e.
V.“ zu Sachsenburg. 

Auf den Spuren des Sachsenburger Bergbaus vom 
Mittelalter bis zur Wismut (geführte Wanderung)
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Im Sportcasino Flöha an der Turnerstra-
ße findet am 8. März wieder die schon
traditionelle Frauentagsparty statt. Ab 19
Uhr gibt es für die Gäste weiblichen Ge-
schlechts Musik zum Hören und Tanzen,
außerdem warten auf die Damen noch
ein paar lockere Überraschungen.

Der Kartenvorverkauf hat begonnen, die
Tickets sind im Sportcasino (Telefon
03726/789795) erhältlich. (kbe) 

Frauentagsparty 
im Sportcasino

Formular Widerspruch
zur Datenübermittlung Seite 06
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635 Jahre Falkenau 1378 – 2013
– Geschichte und Geschichten –

Der fast vergessene ,,Falkenauer“ Franzosenoffizier Beaumont

Frage ich Falkenauer Einwohner nach
dem Namen Beaumont, erhalte ich von
der Mehrheit die Antwort: „Nee, sacht mr
nischt.“ Obwohl er Kauf – und Handels-
mann war und 1821 die Industrie in Fal-
kenau einführte. In der Zeit nach den Be-
freiungskriegen blühten in Sachsen die
Industrie und der Handel auf. Im Jahre
1806 streiften die Truppen Napoleons I.
auf ihren Marsch unseren Ort. Auf der
Hofer Chaussee und Heerestraße (heute
B173) hielt der französische Kaiser mit
seinen Truppen zur Rast. In diesem Heer
war ein junger französischer Offizier –
Carl Ludwig Beaumont. Die Stille des
Flöhatals und seine relativ ungenutzte
Wasserkraft veranlassten ihn aus dem
Soldatendienst auszutreten und bei der
Chemnitzer Firma Becker & Schraps eine
kaufmännische Anstellung zu beginnen.
1821 kam Beaumont von Chemnitz nach
Falkenau zurück und errichtete einen An-
bau für eine Spinnmühle
an der Göthelschen
Mahlmühle. Der Mühlen-
besitzer Göthel war Ei-
gentümer des Anbaus
an der Mühle und Beau-
mont dessen Pächter.
Diese Erbmühle wurde
1378 urkundlich erstma-
lig im Schellenburger
Steuerregister der Wetti-
ner erwähnt. Bereits
1836 verstarb der Eigen-
tümer Göthel und seine
Witwe verkaufte Mahl-

mühle und Spinnmühle an den Tuchfabri-
kanten Gottlieb Fiedler. Für Beaumont
war nun eine unerträgliche Situation ent-
standen. Denn Fiedler war den Russen
wohlgesonnen und unterstützte somit
das russische Heer während der Befrei-
ungskriege mit Tuch und günstigen Kre-
diten. 
Carl Ludwig Beaumont gab die Pacht der
Spinnmühle auf und errichtete 1836 eine
eigene Spinnanlage im Schieferbachtal
(heute Ernst–Thälmann–Str.1–15). Das
Spinnereigebäude war 36 Ellen(41,18 m)
lang, 26 Ellen (29,71m) tief und fünf Stok-
kwerke hoch. Der Antrieb erfolgte ober-
schlägig über ein Wasserrad, wobei das
Betriebswasser durch hölzerne Röhren
vom Wehrteich (heute hinter dem Wohn-
haus Badweg 2 und 11) herbeigeführt
wurde.
Schnell erlangte der Fabrik– und Han-
delsmann Beaumont mit seiner Spinnerei

großes Ansehen bei den
Chemnitzer Industriellen
und war ebenso Mitglied
verschiedener Körper-
schaften, u.a. auch bei der
Handelskammer. Im Jahre

1840 kam es zum plötzlichen Ableben
und seine Witwe Friedericke Beaumont
übernahm den Betrieb. Sie führte ihn un-
ter assistierenden Direktoren bis 1852
fort. Am 24.02.1854 kaufte der Oedera-
ner Tuchfabrikant Gottlieb Fiedler das
gesamte Anwesen ab, ohne den Ge-
schäftsbetrieb fortzuführen. In den Fol-
gejahren wechselten die Besitzer mehr-
mals, unter ihnen waren z.B. 1872 das
Konsortium Florettspinnerei mit dem
Chemnitzer Maschinenbauer Richard
Hartmann, 1879 William Ottomar Schrey-
er und 1883 Georg Liebermann. 
Nach einem Brand entstand das Spinne-
reigebäude in einer wesentlich kleineren
Bauform, welche bis heute noch erhalten
ist und bis zu 21 Familien Obdach ge-
währte. Das Wohnhaus Ernst-Thälmann-
Str.1 gehörte ebenfalls mit zum Fabrikge-
lände und war als Garnbleiche eingerich-
tet. Zu diesem Grundstück gehörten
weiterhin der Trockenschuppen und der
Bleichplan (grüne Wiesenflächen). Somit
bestand die Gesamtanlage einst aus
dem Spinnereigebäude, der Garnbleiche
und einem Wohnhaus bzw. Herrenhaus.
Das Herrenhaus mit seiner einfachen und
vornehmen Gestaltung wurde orts- und
landschaftsgebunden erbaut.
Durch die Ausgestaltung des Vorgartens
in Abstimmung mit der Bauweise des
Herrenhauses, nannten die Falkenauer
dieses Gebäude auch liebevoll „Garten-
haus“.
Der Gründer der Falkenauer Industrie
Carl Ludwig Beaumont starb am
03.03.1840. Seine Beisetzung erfolgte
auf dem Georgenfriedhof Flöha in einer
Gruft. 
Leider brannte dessen erste Spinnmühle
an der Göthelschen Mahlmühle 1851
aus, worauf Fiedler eine Tuchfabrik er-
baute, die sich schließlich zur Baumwoll-
spinnerei Falkenau mit über 400 Be-
schäftigten entwickelte.

Mike Glöckner
IG Geschichte und Kultur Falkenau

Quellenverzeichnis: 
– Die Ortsgeschichte des Dorfes Falke-

nau in Sachsen von Hermann Seifert,
1938.

– Deine Heimat, Kulturbund zur Erneue-
rung Deutschlands, Kreis Flöha, April
1957.

– Kulturbund des Kreises Flöha von Er-
ich Ficker, 1954.

– 625 Jahre Falkenau, Beiträge zur Ge-
schichte von Heike Hänsch, März
2002. 

Kaserne – Das heute umgebaute Wohnhaus Ernst – Thälmann – Str.13 war nach seiner Erbauung
1836 als Spinnerei in Größe und Beschaffenheit sowie der militärischen Vorgeschichte seines Be-
sitzers einer Kaserne sehr ähnlich und trägt bis heute noch im Volksmund diesen Namen. 

(Foto Mike Glöckner)

GARTENHAUS – Nach 1945
übernahm die Gemeindever-
waltung Falkenau das Grund-
stück, das bis zur Zerstörung
durch einen Brand am
21.09.1980 von bis zu 8 Fa-
milien bewohnt war. Dieses
Foto entstand im Jahre 1954.
(Sammlung Mike Glöckner)
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ein großes Dankeschön allen großen und
kleinen Päckchenpackern, die in der Ge-
meinde Niederwiesa und Falkenau und in
der Kirchgemeinde Flöha-Georgen wie-
der Schuhkartons in kleine Kinderträume
verwandelt haben und damit ihre Weih -
nachtsfreude mit den Kindern teilten, die
Not leiden müssen.

Am 16.11.2012 brachten wir 199 Pä ck -
chen zur Sammelstelle in die Kirchge-
meinde der Baptisten nach Freiberg. Dort
wurden sie von ehrenamtlichen Helfern
nach Alter und Geschlecht sortiert, in
große Kartons verpackt und am 19.11.12
nach Weißrussland auf die Reise ge-
schickt. Verteilt wurden sie an Jungen
und Mädchen in sozial schwachen Fami-
lien, Waisenhäusern, Elendsvierteln und
Flüchtlingslagern. Mitnehmen konnten
wir eine beachtliche Spende von 560,08
Euro, die geholfen hat, die Transportko-
sten mit zu decken. 

Solch eine Leistung schafft man nicht al-
leine. Da braucht es viele Mitstreiter/in-
nen. Euch allen wollen wir sehr herzlich
danken. Sehr viele gute und interessante
Begegnungen haben wir in dieser Aktion
erleben dürfen. Ob es am Telefon, in den
Annahmestellen oder bei der Übergabe
der Päckchen war. In allem sprach ein

großes Verantwortungsbewusstsein mit,
für die armen Familien und Kinder einzu-
stehen und ihnen zu zeigen: Ihr seid nicht
allein gelassen in dieser Welt. Vielen
Menschen hat es sichtlich Freude ge-
macht, sich beteiligen zu können.

Deshalb sind Sie, auch wieder zur kom-

menden Aktion, herzlich eingeladen mit-
zumachen.

Freude schenken – Leben verändern!
Das soll auch 2013 wieder unser Motto
sein.

Ihre / Eure Familie Leipold 

Liebe Freunde von „Weihnachten im Schuhkarton“,

Gleich zu Beginn des neuen Jahres star-
tete wieder das große Malprojekt des
Bundesverbandes Selbsthilfe Körperbe-
hinderter, BSK e.V. „Mit meinen Freun-
den durch das Jahr“ lautet diesmal das
Thema des Wettbewerbs, an dem sich
wieder Kinder mit einer Körperbehinde-
rung im Alter von 6 bis 13 Jahren betei-
ligen können. 
Das Bild sollte ausschließlich im Hoch-
format DIN A 4 gemalt werden. Bitte kei-
ne Bleistiftzeichnungen und Collagen
einsenden. 

Aus den Einsendungen wählt die Jury
des Bundesverbandes Selbsthilfe Kör-
perbehinderter e.V. zwölf Monatsbilder
und ein Titelbild für den Kalender „Klei-
ne Galerie 2014“ aus. Der Einsendung
sollen neben dem Originalbild mit Titel-
angabe auch ein kurzer Steckbrief und
ein Foto des Künstlers/der Künstlerin
(kein Passbild) beiliegen. Alle einge-
reichten Bilder bleiben Eigentum des
BSK e.V. Einsendungen bis 5. April 2013
an: BSK e.V., „Kleine Galerie“, Altkrauth-
eimer Straße 20, 74238 Krautheim. 

Alle weiteren Infos und den Steckbrief
für die Teilnahme findet ihr unter
www.bsk-ev.org/kleine-galerie-2014/
oder telefonisch unter: 06294/428143. 

Kalender von Kindern mit Behinderung 2014

BSK-Malwettbewerb: „Mit meinen Freunden durch das Jahr“ startet

Montag, 04.03.2013, 14.00 Uhr
Kreatives und Basteln

Dienstag, 05.03.2013, 19.00 Uhr
Oster-Floristik

Montag, 11.03.2013, 14.00 Uhr
Kreatives und Basteln

Montag, 18.03.2013, 14.00 Uhr
Kreatives und Basteln

Sonntag, 24.03.2013, 14.00 - 17.00 Uhr
Familiennachmittag mit Kinderschmin-
ken, Osterbasteln, Kaffee und Kuchen

Montag, 25.03.2013, 14.00 Uhr
Kreatives und Basteln 

Termine des Landfrauen-
vereins für März 2013
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Termine für die nächsten Kurse ab
März in der Vorerzgebirgsregion Augu-
stusburger Land!

Das Internet ist aus dem Berufs- und All-
tagsleben heutzutage nicht mehr wegzu-
denken. Immer mehr Menschen nutzen
das Internet, um schnell Informationen zu
finden, sich mit der Familie auszutau-
schen oder um sich künftigen Arbeitge-
bern zu präsentieren. Mit der Initiative
„Sachsen 50+ – Mit Sicherheit ins Netz“
unterstützen der Freistaat Sachsen und
die EU Ihren Weg ins Netz! 

Seit Oktober 2012 bietet der Verein zur
Entwicklung der Vorerzgebirgsregion Au-
gustusburger Land Computerkurse für
Anfänger und zur Auffrischung vorhande-
ner Kenntnisse an. Die Angebote richten
sich vorwiegend an über 50-jährige er-
werbsfähige Frauen und Männer, die das
Wissen sowohl im Alltag als auch zur be-
ruflichen Weiterbildung nutzen möchten.
Rentner können über dieses Programm
leider nicht gefördert werden.

Lernen Sie Schritt für Schritt mit dem
Computer und Internet zu arbeiten und
entdecken Sie die vielfältigen Möglich-
keiten wie zum Beispiel:

– Umgang mit üblicher Anwendungs-
software (Erstellung von Dokumenten,
Präsentationen, Tabellenkalkulation)

– Informationen im Internet suchen und
finden

– Stellensuche und Bewerbung online
– Versenden von E-Mails
– soziale Netzwerke
– Online-Shopping

An jedem Veranstaltungsort stehen 8
Computerplätze zur Verfügung. Die Lehr-
gänge finden im 14-tägigen Rhythmus zu
jeweils 3 Unterrichtseinheiten statt. Ein

Kurs dauert durchschnittlich 30 Stunden,
dabei wird der Dozent Ihren individuellen
Unterstützungsbedarf berücksichtigen. 
Von der 1. bis zur 20. Stunde ist der Lehr-
gang kostenfrei, ab der 21. Stunde ist ein
Unkostenbeitrag von 1,00 € pro Stunde
zu entrichten.

Im März 2013 sind die ersten Lehrgän-
ge abgeschlossen, so dass anschlie-
ßend die nächsten Kurse stattfinden
können. Interessenten wenden sich
bitte an das Regionalmanagement
Gahlenz: 

Verein zur Entwicklung der Vorerzge-
birgsregion Augustusburger Land e. V. 
Gahlenzer Straße 65, 09569 Oederan

Telefon: 037292/28 97 66
Fax: 037292/28 97 68

E-Mail: 
info@leader-augustusburgerland.de

Eine telefonische Voranmeldung ist
unbedingt erforderlich, da eine hohe
Nachfrage bereits seit Beginn des er-
sten Durchganges besteht! 

Hier finden Sie den Veranstaltungsort in
Ihrer Nähe und den Termin für Ihre per-
sönliche Anmeldung vor Ort: 

25.02.2013,13:00 Uhr
Augustusburg, OT Erdmannsdorf
Grundschule, Rathausstraße 8

25.02.2013,16:30 Uhr
Augustusburg,
Regenbogengymnasium, Marienberger
Straße 29

26.02.2013,16:00 Uhr
Borstendorf, 
Vereinshaus, An der Kirche 4

27.02.2013,16:30 Uhr
Leubsdorf, 
Grundschule, Hauptstraße 113 

28.02.2013,16:30 Uhr
Eppendorf,
Alte Schule, Borstendorfer Straße 2

04.03.2013,19:30 Uhr
Niederwiesa
Gemeindeverwaltung, Dresdner Straße
22

04.03.2013,16:00 Uhr
Frankenberg, OT Hausdorf
Bürgerhaus ,Alte Dorfstraße 22

05.03.2013,16:30 Uhr
Frankenberg, OT Irbersdorf
Bürgerhaus, Hauptstraße 8

06.03.2013,16:00 Uhr
Frankenberg, 
Haus der Vereine ,Bahnhofstraße 1

07.03.2013,16:00 Uhr
Oederan, OT Schönerstadt
Glockenturmschule, Hauptstraße 31

08.03.2013,19:30 Uhr
Oederan, OT Gahlenz
ehemalige Schule, Gahlenzer Straße 65

08.03.2013,16:00 Uhr
Flöha, OT Falkenau
Volkshaus, Straße der Einheit 26

Die Kurse selbst beginnen im März bzw.
April, den Termin erfahren Sie zur Anmel-
dung.
Wir wünschen Ihnen viel Erfolg und Spaß
beim Kennenlernen des Mediums Inter-
net!

Verein zur Entwicklung der Vorerzge-
birgsregion Augustusburger Land e.V. 

Im Internet steckt mehr für Sie drin!

Informationen vom LEADER-Regionalmanagement „Sachsen 50+ – Mit Sicherheit ins Netz –“

Rochlitz. Die Berufsfachschule für Alten-
pflege des GAW-Instituts in der Doktor-
Bernstein-Straße 1 lädt alle Interessierten
ein, sich am „Tag der offenen Schule“ am
Mittwoch, 20. Februar 2013, zwischen
09:00 und 13:00 Uhr über die Altenpfle-
geausbildung zu informieren und durch
die Teilnahme am Unterricht Einblick in
die Arbeit eines Altenpflegers zu bekom-
men. 

Die Dozenten informieren an diesem Tag
über Ausbildungsinhalte, Zugangsvor-
aussetzungen sowie berufliche Einsatz-

felder und Perspektiven und stehen für
individuelle Beratungsgespräche zur Ver-
fügung. Die Altenpflegeschüler geben ih-
re Erfahrungen aus Schülersicht weiter.
Bei einem Rundgang durch die Schule
können Theorieräume und das Pflegeka-
binett besichtigt werden. 

Bei Interesse an der Teilnahme am Unter-
richt wird um eine telefonische Anmel-
dung unter 03737/ 44915 -0 gebeten.
Bewerbungen für den Ausbildungsstart
zum Schuljahr 2013/2014 können mitge-
bracht werden.

Kontakt und Informationen:

GAW-Institut für berufliche Bildung ge-
meinnützige GmbH 
Staatlich anerkannte Berufsfachschule
für Altenpflege
Doktor-Bernstein-Straße 1 
09306 Rochlitz 

Tel.: 0 37 37 / 4 49 15 -0 

E-Mail: rochlitz@gaw.de
Internet: www.gaw.de oder 
www.clevere-zukunft.de 

„Tag der offenen Schule“ am 20. Februar 2013 beim GAW-Institut 
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13. Februar 2013, 9.30 Uhr
„Krimizeit in der Bibliothek“
Diebe waren in der Bibliothek unterwegs.
Sie haben Bücher geklaut.
Mit Eurer Hilfe und Eurem Spürsinn wol-
len wir die Verbrecher finden und entlar-
ven.
Ein Suchspiel durch die Bibliothek für
Kinder ab 6 Jahren.
Eintritt: 0.50 Euro

28. Februar 2013, 9.00 Uhr
„Inga zieht sich an“ – Eine Anziehpup-
pen-Geschichte
Inga weiß nicht, was sie anziehen soll.
Soll sie das lila Kleid anziehen,
oder lieber die grüne Hose?
Für Kinder ab 4 Jahren.

6. März 2013, 9.30 Uhr
„Babyschnuller & Bücherbär“
Treff für Eltern mit Babys und Kleinstkin-
dern bis 3 Jahren.

14. März 2013, 9.00 Uhr
„Unternehmen Hasenpfote“
Ralf soll auf seine kleine Schwester auf-
passen. Das ärgert ihn sehr,
denn eigentlich wollte er lieber Fußball
spielen. Und dann ist Emily
auch noch weg...
Für Kinder ab 3 Jahren.

14. März 2013, 15.00 – 17.30 Uhr
„Bastel-Treff“
Töpfern mit Ton (lufttrocknend)

Teelichthalter 1.50 Euro
andere Formen nach eigenen Vorstel-
lungen – Preis nach Materialverbrauch

Dekoration: lustiger Clown 1.50 Euro
Flechten mit Peddigrohr

Korb, Schale, Spitztüte – Preis nach
Materialverbrauch
Bitte längere Zeit einplanen!!

28. Februar, 7. März, 14. März und 
21. März 2013
immer von 15.00 – 17.30 Uhr
„Bastel-Treff“
Flechten mit Peddigrohr, ca. 2.50 Euro
Arbeiten mit lufttrocknendem Ton, z.B.
Teelichthalter 1.50 Euro
Gestaltung von Eiern, Preis nach Materi-
alverbrauch
Osterkörbe gestalten, Preis nach Materi-
alverbrauch
Gruppen bitte vorher anmelden!

Stadtbibliothek Flöha
Claußstr. 3
09557 Flöha
Tel.: 03726 / 2438
Fax: 03726 / 788 239
Mail: bibliothek_floeha@web.de
Bibliothek-online unter www.floeha.de 

Bibliothek aktuellBlutspenden anlässlich Jubiläumsfeier 
– 150 Jahre Rotes Kreuz

m Jahre 1863 wurde auf Initiative von
Henry Dunant das Rote Kreuz gegründet.
Er appellierte für eine bessere Versor-
gung und den neutralen Schutz von Ver-
wundeten in bewaffneten Konflikten. Da-
mit fand das Prinzip der Menschlichkeit
Eingang in Politik und Gesellschaft.

Das Rote Kreuz selbst entwickelte sich
seitdem zur weltweit bedeutendsten hu-
manitären Organisation und umfasst
heute 188 Nationale Rotkreuz- oder Ro-
thalbmondgesellschaften mit rund 100
Millionen Helfern. Rotkreuzler sind in al-
len Bereichen der Zivilgesellschaft tätig:
Sie stellen die Blutspende- und Ret-
tungsdienste sicher, arbeiten in Pflege-
heimen und Kindergärten, helfen Flücht-
lingen nach Katastrophen oder versorgen
Obdachlose. Die überwiegende Mehrheit
tut dies ehrenamtlich – in Deutschland al-
leine 400.000 Menschen.

Mit Ihrer Blutspende werden auch Sie Teil
dieser großen Gemeinschaft an Helfern!
Nutzen Sie deshalb die Gelegenheit, den

nächsten Blutspendetermin in Ihrer Nähe
wahrzunehmen!

Als kleine Aufmerksamkeit erhalten alle
Blutspender im Monat März eine Tafel
Schokolade unserer „150 Jahre Rotes
Kreuz“– Jubiläumsedition.

Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe!
Ihr DRK-Blutspendedienst

Die nächste Möglichkeit zur Blutspen-
de besteht: 

am Samstag, den 30.03.2013, zwi-
schen 09.00 und 12.00 Uhr 
in der DRK-Geschäftsstelle Flöha,
Bahnhofstraße 3

Eine weitere Möglichkeit
besteht 
am Dienstag, den
05.03.2013, zwischen 
15.30 und 18.30 Uhr 
in der Grundschule Falkenau, 
Straße der Einheit 26, Volkshaus

Veranstaltungskalender von Falkenau für das Jahr 2013

20.03.2013, Seniorenverein: Ostertanz

23.03.2013, Musikfest

31.03.2013, Bewirtung auf dem Hetzdor-
fer Viadukt (entsprechend
Wetterlage)

01.04.2013, Bewirtung auf dem Hetzdor-
fer Viadukt (entsprechend
Wetterlage)

17.04.2013, Seniorenverein: Frühlings-
tanz

30.04.2013, Walpurgisfeuer

01.05.2013, Maibaumsetzten

01.05.2013, Kinderfest im Kinderferien-
hof

09.05.2013, Bewirtung auf dem Hetzdor-
fer Viadukt

15.05.2013, Seniorenverein: Schmetter-
lingsfest

19.05.3013, Bewirtung auf dem Hetzdor-
fer Viadukt mit den Breite-
nauer Musikanten

20.05.2013, Bewirtung auf dem Hetzdor-
fer Viadukt

16.06.2013, Gemeindefest in der Kirche

21.– 23.6.2013, 
635-Jahre Falkenau Festtage

26.06.2013, Seniorenverein: Erdbeerfest

28.-30.6.2013, TSV-Fest 

07.07.2013, Crosslauf

17.07.2013, Seniorenverein: Blumenfest

11.08.2013, Bewirtung auf dem Hetzdor-
fer Viadukt mit den Breite-
nauer Musikanten: Tanz in
den Nachmittag

14.08.2013, Seniorenverein: Grillnach-
mittag

11.09.2013, Seniorenverein: Windmüh-
lenfest

12.-13.10.2013, Skifeuer

16.10.2013, Seniorenverein: Schlacht-
fest

11.11.2013, Martinsfest

13.11.2013, Seniorenverein: Weinfest

01.12.1013, Pyramidenfest

11.12.2013, Seniorenverein: 1. Weihn-
achtsfeier

12.12.2013, Seniorenverein: 2. Weihn-
achtsfeier

Badfeste und Skifeste finden je nach
Wetterlage statt. (cs) 
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Nach einem turbulenten Tourneejahr ist
es für die Randfichten in der Vorweih -
nachtszeit wieder an der Zeit sich etwas
zu besinnen. Das möchten sie natürlich
am liebsten mit all ihren Fans und Freun-
den tun, die sie das ganze Jahr über
schon treu begleitet haben. Somit gibt es
die mittlerweile traditionelle Weihnachts-
tour der Randfichten auch in diesem Jahr
wieder.

Das diesjährige Programm wird bekannte
Stücke aus den beiden Winter- und
Weihnachts-Alben der Randfichten mit
Liedern wie „dr Winterholzmichl“, oder
„Weihnachten im Erzgebirge“ bieten.
Aber auch neue Stücke aus ihrer aktuel-
len CD werden dort zu hören sein und

natürlich auch ein paar traditionelle erz-
gebirgische Weihnachtslieder sind mit im
Programm, ebenso die bekannten Hits
der Kultband aus dem Erzgebirge. Um-
gesetzt in einer dem Anlass entsprechen-
den, professionellen Ton-, Licht- u. Video -
produktion.
Ein stimmungsvolles und in gleicher
Weise auch besinnliches Konzerterlebnis
in der Vorweihnachtszeit, im typischen
und auch traditionellen erzgebirgischen
Stil der Randfichten erwartet also alle
Gäste am Samstag, dem 07.12.2013 in
der Mittelschule Flöa-Plaue. Veranstal-
tungsbeginn wird um 20:00 Uhr sein.
Wer also zwischen dem vorweihnacht-
lichen Vorbereitungsstress mal ein biss -
chen zur Ruhe kommen will und in richti-

ge „erzgebirgische“ Weihnachtsstim-
mung versetzt werden möchte, der sollte
das Konzert nicht verpassen. Da die Plät-
ze sehr begrenzt sind, ist es wichtig, die
Karten rechtzeitig zu sichern.

Beginn des Konzertes: 20:00 Uhr
Einlass: ab 19:00 Uhr
Eintrittspreis: 23,00 € im Vorverkauf/
25,00 € an der Abendkasse (freie Sitz-
platzwahl)

Das Catering/Speisen & Getränke über-
nimmt die Schülerfirma „MegaSnack
GmbH“ der Mittelschule Flöha-Plaue.

Wir starten den Kartenvorverkauf über
den Ticketshop auf unserer Schulhome-
page unter www.mittelschule-floeha.de
ab 01.02.2013.
Eintrittskarten können ab 19.02.2013
auch direkt bei uns in der Schule erwor-
ben werden. 

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstags von 12:35 Uhr bis 16:00 Uhr
im Zi. 2/17 bzw. 2/05

Donnerstags von 12:35 Uhr bis 16:00
Uhr im Zi. 2/17 bzw. 2/05

In den Ferien, an Feiertagen sowie an
schulfreien Tagen erfolgt der Kartenver-
kauf ausschließlich online über unsere
Schulhomepage.
Über zahlreiche Gäste freuen wir uns
sehr!
Marion Rothe
2. Vorsitzende Schulförderverein der
Mittelschule Flöha-Plaue 

Schulförderverein der Mittelschule Flöha-Plaue lädt ein 
zum traditionellen Weihnachtskonzert der Randfichten

Samstag, den 07.12.2013, in der Aula der Mittelschule Flöha-Plaue

Die Seminartermine der Initiative Service-
Qualität Deutschland in Sachsen für
2013 stehen fest!

Sie haben noch keine guten Vorsätze für
das neue Jahr gefasst? Warum nicht ein-
mal den eigenen Service etwas genauer
unter die Lupe nehmen?

Sichern Sie sich bereits heute ein Platz in
einem Seminar der Initiative ServiceQua-
lität Deutschland in Sachsen und melden
Sie sich für die „Ausbildung als Qualitäts-
Coach, Stufe I“ an! 

Sie sind bereits aktiv in der Serviceinitia-
tive und möchten sich neuen Herausfor-

derungen stellen? Dann ist die „Ausbil-
dung zum QualitätsTrainer, Stufe II“ ge-
nau das Richtige für Sie!

Hier die Seminartermine für das Jahr
2013 im Überblick:
18. – 19. März 2013 Dresden, Stufe I

11. – 12. April 2013 Chemnitz, Stufe I

18. – 19. April 2013 Löbau, Stufe I

25. – 26. April 2013 Dresden, Stufe II

13. – 14. Mai 2013 Leipzig, Stufe I

24. – 25. Juni 2013 Dresden, Stufe I

16. – 17. September 2013
Chemnitz, Stufe I
26. – 27. September 2013
Dresden, Stufe I
07. – 08. Oktober 2013
Dresden, Stufe II
14. – 15. Oktober 2013
Schneeberg, Stufe I
07. – 08. November 2013
Leipzig, Stufe I

Kontakt: LTV SACHSEN, Stefanie Speck,
Tel. 0351 49191-18, 
speck@ltv-sachsen.de
Weitere Informationen erhalten Sie unter
www.servicequalitaet-sachsen.de. 

Der frühe Vogel fängt den Wurm!
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Werbung

Feuerwehr macht Spaß. Dass dies so ist,
konnten die Mitglieder der Flöhaer Ju-
gendfeuerwehr in den zurückliegenden
fünf Jahren ausgiebig erfahren.
2008 gründete Jugendfeuerwehrwart Mi-
chael Frenzel die Flöhaer Jugendfeuer-
wehr. Seither durchliefen viele Kinder der
Grundschule „Friedrich Schiller“ im Rah-
men des Ganztagsangebotes die „Bam-
binischule“. Neben dem Erlernen des
Einmaleins des Feuerwehrmanns gab es
natürlich auch zahlreiche gesellige Veran-
staltungen. Von der Bastelstunde bis hin
zu Erlebniswochenenden war für jeden
Geschmack der Jungen und Mädchen
etwas dabei.
Derzeit zählt die Jugendfeuerwehr 18 ak-
tive Mitglieder. „Selbstverständlich kön-
nen alle interessierten Kinder im Alter von

5 bis 9 Jahren bei
uns gern zum
Schnuppern mal
vorbeischauen und
sich umfassend in-
formieren“, so Ju-
gendfeuerwehrwart
Michael Frenzel.

Informationen zur
A r b e i t s g e m e i n -
schaft Bambinifeu-
erwehr der Grund-
schule „Friedrich
Schiller“ gibt es
beim Jugendfeuer-
wehrwart der Stadt
Flöha unter Telefon:
01741954757.     �

Schnuppern bei der Bambinifeuerwehr

Am Donnerstag, dem 07. März 2013 bie-
tet der Verein „Arbeitsgruppe für Umwelt-
toxikologie e.V.“ die Möglichkeit,
in der Zeit von 12.30 – 13.30 Uhr in Flö-
ha, im Rathaus, Augustusburger Str. 90,
und von 15.00 – 16.00 Uhr in Lichtenau,
im Rathaus, Auerswalder Hauptstr. 2,
Wasser- und Bodenproben untersuchen
zu lassen.

Gegen einen Unkostenbeitrag kann das
Wasser sofort auf den pH-Wert und die
Nitratkonzentration untersucht werden.
Dazu sollten Sie frisch abgefülltes Was-
ser (mind. 500 ml) in einer Mineralwas-
serflasche mitbringen. Auf Wunsch kann

die Probe auch auf verschiedene Einzel-
parameter z.B. Schwermetalle oder auf
Brauchwasser- bzw. Trinkwasserqualität
überprüft werden. 

Weiterhin werden auch Bodenproben
für eine Nährstoffbedarfsermittlung
entgegengenommen. Hierzu ist es not-
wendig, an mehreren Stellen des Gar-
tens Boden auszuheben, so dass ins-
gesamt ca. 500 Gramm der Mischpro-
be für die Untersuchung zur Verfügung
stehen.

Eine Beratung zu weiteren Umweltpro-
blemen ist möglich. 

Verein bietet Wasser- und Bodenanalysen

Sonntag, den 24.03.2013
10:00 Uhr Bootshaus – Vereinszimmer

Themen: 
Jahresabschluss / Sportbericht 2012
Kassenbericht 2012
Haushaltsplan 2013
Trainings- und Wettkampfplanung 2013
Allg. Informationen Sportbetrieb
Allg. Informationen Sportstätte
Beschlüsse / Ehrungen

Wir möchten alle wahlberechtigten Ver-
einsmitglieder (ab 16 Jahre) herzlich ein-
laden.

Rößler
i.A. des Vorstandes

Flöha, den 28.01.2013 

Einladung des Kanu-
sportvereines zur Jahres-
mitgliederversammlung
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Werbung

Wir gratulieren 
allen Geburtstagskindern 

im Monat Februar
zum 70. Geburtstag

Frau Sigrid Zschorn Herrn Lothar Gerulat
Frau Heide-Marie Gelfert Frau Brigitte Reichel
Frau Gisela Wagenführer Frau Helga Liesche

Frau Karin Schütze Herrn Stefan Fröhlich
Herrn Manfred Drechsel Frau Rita Seidel

Frau Gisela Lehmann Herrn Achim Funke
Herrn Jürgen Enge Herrn Wolfgang Popp
Frau Jutta Seidel Frau Veronika Schneider

zum 75. Geburtstag
Herrn Wolfgang Krauß Herrn Fritz Hesse
Herrn Otto Dahlmanns Frau Erika Gläser

Frau Gisela Erler Frau Gisela Gerlach
Frau Regina Haase Frau Renate Otto

Frau Brunhilde Pusch Frau Irene Reuter
Frau Christa Härtig

zum 80. Geburtstag
Frau Ruth Birnbach Herrn Siegfried Müller

Frau Ingeburg Hegewald Frau Regina Brodale
Frau Ruth Kuhn

zum 85. Geburtstag
Herrn Friedrich Wunsch Frau Natalja Dalinger

Frau Margot Köhler Frau Ingeburg Kraft
Frau Jutta Haubold Herrn Heinz Scheumann
Frau Gerda Weber Herrn Heinz Franz

zum 90. Geburtstag
Frau Erika Piechniczek Frau Dora Baumann

zum 91. Geburtstag
Frau Suse Hübner

zum 92. Geburtstag
Herrn Wolfgang Kehrer Herrn Fritz Kluge

zum 93. Geburtstag
Frau Elisabeth Fritzsche

zum 99. Geburtstag
Frau Marianne Götze

Aus dem Ortsteil Falkenau
zum 75. Geburtstag

Frau Helga Hertwig

zum 77. Geburtstag
Herrn Siegfried Oehme

zum 78. Geburtstag
Herrn Heinz Schweigert Frau Rita Fischer
Frau Achim Pötzscher

zum 79. Geburtstag
Frau Annerose Kaiser Frau Lisa Witte

zum 84. Geburtstag
Herrn Gerhard Kärcher

zum 85. Geburtstag
Frau Waltraud Schmidt Frau Ursula Härtel

zum 86. Geburtstag
Frau Lotte Schmidt

zum 89. Geburtstag
Frau Edith Körner

zum 92. Geburtstag
Frau Magda Hähner

am 16. Februar 2013 in der Zeit von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr fin-
det im Samuel-Pufendorf-Gymnasium in der Turnerstraße in
Flöha die 24. Flöhaer Mineralienschau statt. 

Das Thema der Sonderausstellung lautet „Ehrenfriedersdorf“.

Weitere Informationen zur Mineralienschau sind in Kürze auch
unter www.sachsens-minerale.de ersichtlich.  

Traditionelle Mineralienschau in Flöha
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Nachrichten der Adventgemeinde

Gottesdienst:

Jeden Samstag: 9:30 Uhr Bibelge-
spräch u. 10:30 Uhr Predigt

Sonderveranstaltungen:

13.02.13
14:30 Uhr Senioren – Treff mit V. Krieger

27.02.13, 06.03.13 und 13.03.13
19:00 Uhr Glaubenskurs ZUM GREIFEN
NAH mit Dr. H.O. Reling, Chemnitz

16.03.13
9:30 Uhr SAT- Gottesdienst in Flöha

Jeden Dienstag:
18:30 Uhr Bläser und 19:45 Uhr Chor

ZUM GREIFEN NAH
Ein Glaubenskurs auf der Grundlage des
Vater Unsers

ZUM GREIFEN NAH
Ein Glaubenskurs, der bedeutende Infor-
mationen zum christlichen Glauben mit
praktischen Hinweisen für ein Leben mit
Gott verbindet.

ZUM GREIFEN NAH
Ein Glaubenskurs zum Anfassen, ein
Glaubenskurs, der Sie inspiriert das Le-

ben mit Gott zu ergreifen,
mit Dr. H. O. Reling

ZUM GREIFEN NAH
Bei Rückfragen 0371/31419416
Schnuppergäste sind willkommen. 
Eintritt frei.

ZUM GREIFEN NAH
Termine: 27.2. / 06.03. / 13.03. / 20.03. /
10.04. / 17.04. / 24.02.2013

Beginn: Jeweils um 19:00 Uhr

Ort: Adventgemeinde Flöha, 
Rudolf-Breitscheid-Str. 2-2 

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten 
der ev.-luth. Kirchen in unserer Stadt

Sonntag, 17. Februar
08:30 Uhr Gottesdienst in der Georgen-

kirche
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

im Gemeindesaal der Aufer-
stehungskirche beide Pfr. Kel-
ler

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Taufe in der Kirche Falke-
nau, Pfr. Butter

Sonntag, 24. Februar
08:30Uhr Gottesdienst im Gemeinde-

saal der Auferstehungskirche,
Sup. Findeisen

09:00 Uhr Lobpreisgottesdienst in der
Kirche Falkenau, Pfr. Butter

10:00 Uhr Leptagottesdienst in der Ge-
orgenkirche, Sup. Findeisen

Dienstag, 26. Februar
09:00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus,

Pfr. Keller

Sonntag, 3. März
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

im Gemeindesaal der Aufer-
stehungskirche, Sup. Findei-
sen

19:00 Uhr PRO CHRIST mit Abendmahl

in der Kirche Falkenau, Pfr.
Butter

Sonntag, 10. März
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

und Kindergottesdienst in der
Georgenkirche, 

19:00 Uhr PRO CHRIST mit Abendmahl
in der Kirche Falkenau, beide
Pfr. Butter

Dienstag, 12. März
09:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

im Hochhaus, Sup. Findeisen

Die Musikschule in Flöha feiert in diesem
Jahr ein ganz besonderes Jubiläum. Sie
gibt es seit nunmehr 50 Jahren. Dieses
Ereignis wollen die Lehrer und Schüler
der Schule mit besonderen Veranstaltun-
gen würdigen. Auch die Flöhaer und ihre
Gäste sollen in den Genuss kommen, ei-
nige Kostproben der Arbeit der Musik-
schule zu erleben. 

Eröffnet wird der Veranstaltungsreigen
am Donnerstag, dem 07. März 2013, um
18.00 Uhr mit einer Vernissage im Saal
der Musikschule in Flöha. Dort werden
Arbeiten der Volkskunstschule Oederan
vorgestellt. Außerdem erfolgt die feierli-
che Einweihung der neuen Geschäftsräu-
me des Kulturraumes Erzgebirge-Mittel-
sachsen, der in der Musikschule sein Do-
mizil gefunden hat. Die musikalische Um-
rahmung gestalten Schüler der Musik-
schule.
„Wenn ich vergnügt bin, muss ich sin-
gen“ – unter diesem Titel wird am
Samstag, dem 13. April 2013, um 17.00

Uhr im Stadtsaal in der Alten Baumwolle
ein Projekt vorgestellt. Integriert sind da-
bei Ensembles der Musikschule Mittel-
sachsen, die ebenfalls in diesem Jahr ein
Jubiläum feiern – der Freiberger Knaben-
chor (20 Jahre), die Big Band Flöha (20
Jahre) und das Friday Night Jazz Orche-
stra (10 Jahre).
Traditionell findet ein Frühlingskonzert in
der Orangerie Lichtenwalde am
Samstag, dem 25. Mai 2013, um 14.30
Uhr statt.
Zu einem Musikschulfest wird für
Samstag, dem 08. Juni 2013, in der Zeit
von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr in die Mu-
sikschule nach Flöha eingeladen.
Den Höhepunkt der Feierlichkeiten stellt
das große Festkonzert am Samstag, dem
12. Oktober 2013, um 16.00 Uhr im
Stadtsaal in der Alten Baumwolle Flöha
dar.
Auch ehemalige Schüler beteiligen sich
an den Feierlichkeiten. Geplant ist für
Freitag und Samstag, dem 22. und 23.
November 2013 ein Workshop mit Kon-

zert in der Musikschule in Flöha mit Kon-
stanze John.
Und fehlen darf natürlich auch ein Weih -
nachtskonzert gemeinsam mit dem Sa-
muel-von-Pufendorf-Gymnasium nicht.
Es findet am 12. Dezember 2013, um
19.00 Uhr im Foyer des Gymnasiums
statt.
Neben diesen besonderen Veranstaltun-
gen geht natürlich die tägliche Arbeit
weiter. Und da finden regelmäßig öffentli-
che Auftritte von Schülerinnen und Schü-
lern statt. So z.B. haben am Donnerstag,
dem 17. Januar 2013, um 18.00 Uhr im
Saal in der Musikschule in Flöha die Teil-
nehmer am Wettbewerb „Jugend musi-
ziert“ ihre „Generalprobe“.

30 Schülerinnen und Schüler der Musik-
schule Mittelsachsen werden an diesem
Wettbewerb teilnehmen und davon sind
zehn aus dem Musikschulbereich Flöha.
Und sie werden zu dem Konzert zu hören
sein. Die Gäste können sich also auf qua-
litativ sehr hochwertige Beiträge freuen.

Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus 
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Gottesdienstzeiten und Veranstaltungen – 13. Februar 2013 bis 14.März 2013
Katholisches Pfarramt „St. Theresia“ Flöha

Aschermittwoch, 13.02.
09:00 Uhr Gottesdienst in Oederan
09:00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
19:00 Uhr Gottesdienst in Flöha

Donnerstag, 14.02.
09:00 Uhr Flöha

Freitag, 15.02.
20:00 Uhr Meditation und Gebet in der

Fastenzeit in Flöha

1. Fastensonntag
Samstag, 16.02.
16:30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18:00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 17.02.
09:00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
10:30 Uhr Gottesdienst in Flöha
16:30 Uhr Kreuzwegandacht in Flöha

Dienstag, 19.02.
19:00 Uhr Gottesdienst in Flöha,

anschl. Pfarrgemeinderatssit-
zung

Mittwoch, 20.02. 
09:00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg

Donnerstag, 21.02.
09:00 Uhr Gottesdienst in Flöha

Freitag, 22.02.
20:00 Uhr Meditation und Gebet in der

Fastenzeit in Flöha

2. Fastensonntag

Samstag, 23.02.
10:00 Uhr Empfang des Bußsakraments

für die Erstkommunion in Au-
gustusburg

16:30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18:00 Uhr Gottesdienst in Augustus-

burg

Sonntag, 24.02.
09:00 Uhr Gottesdienst in Oederan
10:30 Uhr Gottesdienst in Flöha
16:30 Uhr Kreuzwegandacht in Augus -

tusburg

Dienstag, 26.02.
19:00 Uhr Gottesdienst in Flöha

Mittwoch, 27.02.
09:00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Donnerstag, 28.02.
09:00 Uhr Gottesdienst in Flöha

Freitag, 01.03.
20:00 Uhr Meditation und Gebet in der

Fastenzeit in Flöha

3. Fastensonntag
Samstag, 02.03.
10:00 Uhr Kindersamstag für die Klas-

sen 1 – 3 und Juniorjugend
in Flöha

16:30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
anschl. Beichtgelegenheit

18:00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 03.03.
09:00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg

10:30 Uhr Gottesdienst in Flöha
16:30 Uhr Kreuzwegandacht in Oederan

Dienstag, 05.03.
19:00 Uhr Gottesdienst in Eppendorf

anschl. Bibel-Glaube-Abend

Mittwoch, 06.03.
09:00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg

Donnerstag, 07.03.
09:00 Uhr Gottesdienst in Flöha

Freitag, 08.03.
20:00 Uhr Meditation und Gebet in der

Fastenzeit in Flöha

4. Fastensonntag
Samstag, 09.03.
10:00 Uhr Erstkommunionunterricht in

Flöha
16:30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf

anschl. Kreuzwegandacht
18:00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg

Sonntag, 10.03.
09:00 Uhr Gottesdienst in Oederan
10:30 Uhr Gottesdienst in Flöha

Dienstag, 12.03.
19:00 Uhr Gottesdienst in Flöha

Mittwoch, 13.03.
09:00 Uhr Gottesdienst in Oederan

anschl. Seniorenvormittag

Donnerstag, 14.03.
09:00 Uhr Gottesdienst in Flöha 

WerbungVeranstaltungsplan des Interessenvereins 
„Hetzdorfer Viadukt“

Der Interessenverein plant für das Jahr
2013 folgende Veranstaltungen auf dem
Hetzdorfer Viadukt:

Bewirtung der Wanderfreunde zu
Ostern, Himmelfahrt und Pfingsten

Ostersonntag, 31.03.2013,
10.00 Uhr bis 17.00 Uhr (unter Vorbehalt
der Witterung) 
Ostermontag, 01.04.2013,
10.00 Uhr bis 16.00 Uhr (unter Vorbehalt
der Witterung) 
Himmelfahrt, 09.05.2013,
09.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Pfingstsonntag, 19.05.2013,
10.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Pfingstmontag, 20.05.2013, 
11.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sonntag, 11.08.2013, 
10.00 Uhr bis 17.00 Uhr Tanznachmittag
auf dem Viadukt 

Arbeitseinsätze
des Interessenver-
eines sind jeweils
einem Samstag
vor den Veranstal-
tungen geplant
(23.03.; 04.05.;
18.05.; 03.08.;) in
der Zeit von 08.00
bis 12.00 Uhr.

Interessenverein
Hetzdorfer Viadukt
e.V.
Straße der Einheit
26, 09557 Flöha,
OT Falkenau

Winfried Schuster
Vereinsvorsitzen-
der
037292/21246
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Sportnachrichten +++ Sportnachrichten +++ Sportnachrichten

Meisterschaftslauf in Flöha 

Flöha – Die ostdeutsche Trialmeisterschaft
macht auch in diesem Jahr wieder Station
in Flöha. Nach den beiden Auftaktläufen in
Gräfenroda und Mühlberg balancieren die
Motorsportler am 12. Mai auf dem Sport-
gelände im Vogeltal durch die Sektionen.
Im Rahmen der Titelkämpfe sollen insge-
samt neun Wettbewerbe stattfinden. Die
Sportler des MC Flöha können sich 2013
wieder Hoffnungen auf Podestplätze ma-
chen. Sie bestimmen seit Jahren das Ni-
veau bei der Meisterschaft mit. So holte
sich zuletzt Altmeister Günter Ruttloff den
Titel in der Klasse 5/Senioren. (kbe)

Es läuft beim VfB nicht rund

Bei den Verbandsliga-Handballern des
VfB Flöha läuft es derzeit nicht rund. Bis-
her erkämpfte sich die Mannschaft von
Trainer Gabor Bikkes lediglich 6:20 Punk-
te, das reicht im Moment nur für den 10.
Tabellenplatz. Das letzte Heimspiel gegen
die SG Germania Zwenkau ging 24:35
verloren, wobei der VfB nur in der ersten
Halbzeit das Geschehen etwas offen hal-
ten konnte. Auf Flöhaer Seite fehlten dabei
Felix Richter und Franz Schuster verlet-
zungsbedingt. Danach schloss sich eine

dreiwöchige Punktspielpause an, in der
Bikkes versuchte, den Kahn wieder flott
zu machen. Das nächste Heimspiel absol-
vieren die Blau-Gelben am 24. Februar, 17
Uhr gegen den Chemnitzer HC. In der
Partie gegen den Tabellendritten muss
man nicht erwarten, dass die Gastgeber

beide Punkte holen. Dafür gilt es am 10.
März ab 17 Uhr umso mehr, wenn der Auf-
steiger HC Annaberg-Buchholz in der
Großen Kreisstadt gastiert. „In diesen 60
Minuten geht es für unsere Mannschaft
um sehr viel“, betont VfB-Präsident Ale-
xander Meyer, der besonders in diesem
Match auf volle Zuschauerränge hofft. 

Die Frauen des VfB steigen nach dem Ge-
winn der Kreismeisterschaft nun am 24.
Februar mit dem Heimspiel gegen den
HSV Marienberg III in die Pokalrunde ein,
der Anpfiff ertönt 15 Uhr in der Sporthalle
des Pufendorf-Gymnasiums. „Natürlich
wäre es großes Kino, wenn wir im ersten
Jahr unseres Wiedereinstiegs in den Wett-
kampfbetrieb gleich das Doppel erringen
könnten“, hofft Coach Christian Thomas
darauf, dass seine Mädels nun auch noch
den Pott holen. Die zweite Männermann-
schaft liefert in der Kreisliga hingegen viel
zu schwankende Leistungen ab. Bisher
verbuchte die von Rainer Schneider be-
treute Mannschaft 18:10 Zähler. Die näch-
ste Heimaufgabe muss die Mannschaft
am 9. März ab 18 Uhr gegen den SV Fran-
kenberg lösen. Da hat die Flöhaer Ver-
bandsligareserve noch etwas gut zu ma-
chen, denn das Hinspiel hat der VfB II in
Frankenberg verloren. (kbe) 

Fehlte beim VfB Flöha gegen Germania Zwen-
kau verletzungsbedingt: Franz Schuster, 

Foto: Knut Berger 

Werbung

Berufsinformationstag zu Pflegeberufen beim GAW-Institut

Die Berufsfachschule für Altenpflege des
GAW-Instituts in der Doktor-Bernstein-
Straße 1 in Rochlitz lädt alle Interessier-
ten am Dienstag, 26. März 2013, zum Be-
rufsinformationstag ein. Zwischen 10:00
und 15:00 Uhr können sich Ausbildungs-
suchende und Interessierte über die Aus-
bildung zum Altenpfleger und Kranken-
pflegehelfer informieren.
Die Dozenten und Dozentinnen informie-
ren an diesem Tag über Ausbildungsin-
halte, Zugangsvoraussetzungen sowie
berufliche Einsatzfelder und Perspekti-

ven und stehen für individuelle Bera-
tungsgespräche zur Verfügung. Die
Schülerinnen und Schüler geben ihre Er-
fahrungen aus Schülersicht wieder. Bei
einem Rundgang durch die Schule kann
neben den Theorieräumen auch das Pfle-
gekabinett besichtigt werden und bei
Vorführungen ein praxisnaher Einblick in
den Berufsalltag gewonnen werden.
Wer zum Berufsinformationstag am
Unterricht teilnehmen möchte, kann die-
ses nach telefonischer Anmeldung unter
03737/ 44915 -0 tun. 

Bewerbungen für den Ausbildungsstart
zum Schuljahr 2013/2014 können mitge-
bracht werden.

GAW-Institut für berufliche Bildung ge-
meinnützige GmbH
Staatlich anerkannte Berufsfachschule
für Altenpflege
Doktor-Bernstein-Straße 1, 
09306 Rochlitz, Tel.:03737/4495-0
E-Mail: rochlitz@gaw.de, 
Internet: www.gaw.de oder 
www.clevere-zukunft.de
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Werbung

Jedes Jahr verbringen in unserem Schul-
landheim in Diemitz etwa 200 Kinder des
Landkreises zwei erlebnisreiche Wochen
ihrer Sommerferien in der herrlichen Na-
tur der Mecklenburgischen Seenplatte. 
Viele Familien warten bereits auf die Ter-
mine für die diesjährige Saison.

Hier sind die Termine:
1. Belegung: 15.07. – 27.07.

2. Belegung: 28.07. – 09.08.
3. Belegung: 10.08. – 22.08.

Die Teilnahme kostet 235,00 €. Alter der
Teilnehmer: zwischen 9 und 15 Jahren
Für die Anmeldung gibt es folgende
Möglichkeiten:

Lebenshilfe e.V. Freiberg
Langenau Am Schacht 7

09618 Brand-Erbisdorf
per Fax: 037322-59340
per E-Mail: 
schullandheim-diemitz@gmx.de

Weitere Informationen gibt es auch tele-
fonisch unter 037322-59333 oder 0172-
3476562
und im Internet: 
www.auf-nach-diemitz.de 

Sommerferien im Schullandheim Diemitz

Das Jobcenter Mittelsachsen nahm am
1. Januar 2013 die Arbeit auf und betreut
alle Langzeitarbeitslosen. Es ist eine so-
genannte gemeinsame Einrichtung des
Landkreises und der Bundesagentur für
Arbeit. Noch bestehen zwei Jobcenter:
Das Jobcenter Freiberg-Mittweida, eine
gemeinsame Einrichtung und das Kom-
munale Jobcenter Döbeln. Dies befindet
sich komplett in Trägerschaft des Land-
kreises.
„Für die Kunden ändert sich zum Jahres-
wechsel nichts“, unterstreicht der zweite
Beigeordnete Dieter Steinert. Die Um-
stellung soll reibungslos funktionieren
und alle Hilfezahlungen pünktlich den
Leistungsempfängern überwiesen wer-
den. Auch die Ansprechpartner bleiben
vor Ort. Die Standorte in Brand-Erbis-
dorf, Döbeln, Flöha, Hainichen, Mittwei-
da und Rochlitz bestehen weiterhin.

Erfahrungen übernommen
Gut ein Jahr dauerte die Vorbereitung auf
das neue Jobcenter. Hierzu gab es Fach-
arbeitsgruppen, die für einzelne Segmen-
te zuständig waren. Dabei war wichtig,
dass die positiven Ansätze der beiden

Einrichtungen übernommen werden. Bei-
spielsweise war das Kommunale Jobcen-
ter Döbeln sehr erfolgreich bei der Ver-
mittlung der unter 25-jährigen. „Die bishe-
rigen Leistungen sind dem großen Enga-
gement der Mitarbeiter in beiden Einrich-
tungen zu verdanken und ich gehe fest
davon aus, dass dies im kommenden Jahr
auch so fortgesetzt wird“, so Steinert.

Trägerversammlung im Januar
Die Aufsicht über das Jobcenter führt die
Trägerversammlung, die auch grundle-
gende Entscheidungen zu Standorten
und zu Schwerpunkten der Mittelverwen-
dung trifft. Die Bundesagentur hat hierfür
den Vorsitz, der Landkreis stellt die Ge-
schäftsführung – diese Aufgabe wurde
kommissarisch Karin Ilgert übertragen.
Das Gremium entscheidet über ihre end-
gültige Bestellung in der ersten Sitzung
der Trägerversammlung im Januar. Mit-
glieder seitens des Landkreises sind Die-
ter Steinert, Jörg Höllmüller und Ronny
Hofmann als Vertreter des Kreistages.
Grundlage des Jobcenters bildet eine
Vereinbarung zwischen der Bundesagen-
tur für Arbeit und dem Landkreis. 

Öffnungszeiten Jobcenter Mittelsachsen
ab 1. Januar 2013:

Montag 08:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 08:00 – 12:00 Uhr und 

13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 08:00 – 12:00 Uhr und 

13:00 – 16:00 Uhr
Freitag 08:00 – 12:00 Uhr

Bereich Leistung:
Geöffnet wie vorgenannt außer Montag,
Mittwoch und Freitag, hier nur nach Ter-
minvereinbarung.

Neuer Bezirk
Ab dem kommenden Jahr wird es auch
einen einheitlichen Arbeitsamtsbezirk für
ganz Mittelsachsen geben. Der Hauptsitz
wird in Hainichen sein. Bisher gehörten
die Altkreise Freiberg und Mittweida zum
Agenturbezirk Chemnitz und der Altkreis
Döbeln zum Agenturbezirk Oschatz.

Landratsamt Mittelsachsen
19.12.2012 

Jobcenter Mittelsachsen nimmt Arbeit auf



STADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha – NICHTAMTLICHER TEIL

Nr. 02/2013 Seite 19

Die nächste Ausgabe
erscheint am 

14. März 2013.
Redaktionsschluss ist der

21. Februar 2013.

STADTKURIER FLÖHA

Herausgeber: Stadtverwaltung Flöha,
Hauptamt (Pressestelle)
Augustusburger Straße 90; 09557 Flöha
Tel.: 03726 791110
Fax: 03726 2419
E-mail: info@floeha.de
Internet: www.floeha.de
Satz & Druck: 
Mugler Druck und Verlag GmbH
Akquise: Sonja Hengst, 
Tel.: 03723 499147 • Fax: 03723 499177
Vertrieb: WVD Mediengruppe GmbH,
Heinrich-Lorenz-Str. 2–4, 09120 Chemnitz,
Tel.: 0371/5289245
Für den Inhalt namentlich gekennzeich-
neter Beiträge zeichnet der jeweilige 
Verfasser selbst verantwortlich.
Für übergebene Beiträge bzw. Vorlagen
wird keine Haftung übernommen. Die
Ausgaben werden innerhalb der Stadt 
Flöha kostenlos verteilt. Der Bezugspreis
je verlangter Ausgabe beträgt 0.50 EUR.

Werbung

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die
bundesweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebens-
bedrohlichen Situationen: Telefon 112

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst für den Landkreis Mittelsachsen
Informationen zur diensthabenden Augenarztpraxis erhalten Sie unter der Telefon-
nummer: 03727 19292

Dienstzeiten jeweils: 
Montag, Dienstag u. Donnerstag 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch 14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag 14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Für den augenärztlichen Bereitschaftsdienst gilt: Gesetzl. Feiertage, Brückentage
vom Vorabend 19:00 Uhr bis zum darauf folgenden Werktag 07:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderung finden Sie unter der Internetadresse:
www.kvs-sachsen.de

�

Auch nach der Einweihung des ersten
Abschnittes der neuen Ortsdurchfahrt
Flöha hat sich die Verkehrsbelastung ins-
besondere für die Anwohner der Dresd-
ner Straße nicht reduziert. Weil die neue
B 173 am Golfplatz in einer Sackgasse
endet, wird die dichtbesiedelte Dresdner
Straße nach wie vor von ca. 12.000 Fahr-
zeugen pro Tag befahren.

Obwohl engagierte Einwohner Flöhas ei-
ne Bürgerinitiative gegründet und ca.
1200 Unterschriften für die Umgehungs-
straße gesammelt haben und obwohl ei-
ne Telefonabstimmung der „Freien Pres-
se Flöha“ im Dezember 2011 eine Zu-
stimmungsquote von 93% zum Weiter-
bau erbrachte, wird von den Projektgeg-
nern mit naturschutzbezogenen Argu-
menten („Das ist der einzige ruhige Platz

für Fischotter & Co.“ – NaSa-Vorsitzen-
der Mehnert in der FP Flöha vom
14.06.2008) eine Verkehrsentlastung der
Anwohner hartnäckig verhindert.

Der CDU-Stadtverband bringt in seinem
Schreiben an Bundesverkehrsminister
Dr. Ramsauer sein Unverständnis mit der
Hinnahme dieser Situation zum Ausdruck
und weist darauf hin, dass hier offensicht-
lich ein Projekt, das den Steuerzahler be-
reits 53 Millionen Euro gekostet hat und
dessen Schwerpunkt von Anfang an die
B 173 war, von den Klägern in die Nutz-
losigkeit überführt werden soll.

Die Verfasser des Schreibens weisen
auch darauf hin, dass die strittige Que-
rung des Flöhatals mit einer Brücke be-
reits im genehmigten Flächennutzungs-

plan der Stadt Flöha enthalten war, als
die Fläche noch nicht dem heutigen Ei-
gentümer gehörte.

Der Stadtverband Flöha der CDU ersucht
den Bundesverkehrsminister, noch in
dieser Legislaturperiode die Entschei-
dung zum Weiterbau der neuen B 173
bis Falkenau zu erwirken, denn jede an-
dere als die gegenwärtige Regierungsko-
alition würde das begonnene Projekt
wohl auf halbem Wege scheitern lassen.

CDU-Stadtverband Flöha fordert Weiterbau der B 173
und schreibt an Bundesverkehrsminister Raumsauer
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